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Mit Hochfürstlich . Markgrästlch . Badischem gnädigsten privtlegis .

Frankreich.

Nationalversammlung der zweyren Legislatur .

Sizzung , vom 24 May .
Man beschädigte sich in dieser Sitzung hauptsächlich

mit der Lage der ungeschworncn Geistlichen , es wur¬
den jedoch ' . och nichts entschieden, sondern auf die
morgeiioe Sitzung verschoben.

Sizzung , vom 25 May .
Decket - er Nationalversammlung gegen die un »

gcschwornen Geistlichen.
Alle Geistliche , welche den Bürgereid nicht geleistet

haben, solle» nach Maasrrgeln der öffentlichen Sicher»
heit und allgemeinen Pvlizey , auf folgende Art aus
dem Königreich en . scruk werten. Sobald so Acttf.
Bürger ««es Kantons einstimmig verlangen , des
Distrlcktsdircetoriums Gmachten diesem Verlangen ent¬
spricht und hiervon dem Devartemeutsdirectsrium
schriftliche Beweist geworden , ist dasselbe verbunden ,darüber die gehörigen Befehle auszustellen. Entsprichtaber des Distrittsdirektoriums Gutachten dem Ver¬
langen der 20 Aktifbürger nicht , so soll das Depar-
temeutsdiccttormm durch Komm-ssarien untersuchen
lassen , ob dieses Gastlichen Gegenwart , der öffentli¬
chen Ru e nachlheilig ist. Ist der Kommissorien Gut,achten nnl dem Verlangen der 20 Aktifbürger übcr«
kinsiimmcnb , so soll Vieser Geistliche ebenfalls aus dem
Königreich entfernt werden .
Offizieller französischer Bericht von de? Central «

Armee.
Givet , vom 24 May .

Die Affaire von der Avantgarde ( S v . St . ) über¬
häuft die Armee von der Maas mit Ruhm . Die Be»richte , welche wir von unstun Verlust erhalle » halte»,waren äußerst übertrieben . Wir haben nicht mehrals 21 Tobte , unter weichen sich Heir Gegend ,»der Herr Si . Sauveur befindet ; allein nach den
mehrsten ist es der lczwe . Der erste Kapitam der
Grenadiers vom Zzke» Regiment ist geblieben . Dies.

firte haben wir 55 , worunter 2 OWers von Foix
sind , denen ein Arm weggeschossen worden . Der
Feind hat mehr als 402 Manu verlohren . Der Rück¬
zug des Herrn Gonvion war ein Meisterstück und sein
Manövre hat seine ganze Colonne gerettet , die der
Uebermacht nicht hätte widerstehen sollen, die 18 Ka.
nonen mit sich führte, welche aber schlecht bedient waren.Ein Soldat von Foix , ein junger Rekrut , welcherals Schildwache ausgestellt war , hak allein 6Uhlanen
gelobtet und sich zurückgezogen , ohne verwundet zu wer¬
den. Man versichert , daß viele Franzosen bey der
österreichischen Kavallerie sich befunden haben . Feind¬
liche Truppen waren hinter einem Gehölz postirt und
suchten unsre Truppen irre zn führen und zu zerstreuen,indem sie nahe bey dem Lager , ohne daß sie gesehenwerden konnten , schrien : Vive !a Nation . . . 6ravo !
Gleichsam «IS wollten sich die Oesterreicher mit den
Franken vereinigen . Allein man gieng nicht in die
Schlinge. W -r haben eine Kanone , welcher die La-
vette zerschossen , verlohren und 50 Zelte . Herr Gou-vivn hak aber bcu Feind genökhigk , sich zurückzuzie .
hen , ehe noch Herr la Fayctte ankam . Herr von
Maubourg hat an die Grenadiers , welche er komman ,
dick , eine Kraft . und Patriotismusvvlle Rede gehal-teu , die den Grenadiers der 2ken Compagnie vom
zzten Regiment Thränen entlockte : „ Auf ! laßt uns
euera Kapjkain rächen , oder wie er , für 's Vaicrland
st rben ! « Das Zutrauen , welches man de » Ansüh .rern zu entziehen gesucht hatte , befestigt sich mit jedemTag : Die Soldalen reden vom Herrn von Gonvion,wie von einem Vater , den sie lieben. Die Armeeder Maas wirb Frankreich retten , Herr la Fayettehat dir Avantgarde mir 2000 Mann verstärkt .

Paris , vom 27 May .
Ein Nationatgardik rauchte unvorsichtig in einem

Wachihaus ker Hallen , wo Tücher verkauft werden ,Taback ; auf einen ihm nahe stehenden mit Patronen
gefüllten Verschlag , fiel ein Funken Feuer und zünde,
te . Zwey Perwnen kamen badey »ms Leben und
mehrere wurden hark verwundet. Glücklicherweise , ver-



—. — c 34
lohr daS Pulver , da Fenster und Thüren offen waren ,
seine Wirksamkeit , ausser diesem , würde das Gebäude
zerstöhrt und weit grösseres Unglück entstanden seyn ,
da diejer Vorfall sich in einer immer volkreichen Ge¬
gend zutrug .

Vsn der Elbe , den Lv . May .
Die Preusscn marschiren in drey Kolonnen . Bey

der zweyten Kolonne ist der König selbst mit dem
Kronprinzen . Diese zwcyte Kolonne wird durch das
Trierer - Land an die französischen Grenzen marschiren
und ihr Marsch ist bereits zu Koblenz öffentlich bekannt
gemacht worben . Auch sind die Königlich - Preußischen
Requisitions - Schreiben den Kur - und Oberrheinischen
Kreisständen zugekommen . Hier folgt bas Verzeichniß
der marschirenden Preußische » Truppen von besagter
2len Kolonne : Infanterie - Regimenter von Thaden ;
Schönfeld ; Könitz ; Hohenlohe ; Wolfframsdorf ; Kleist .
Füsilier - Bataillons Thaden ; Forcade ; Schenck . Ba¬
taillon Fußjäger . Dragoner - Regimenter Schmeilau ;
Lottum ; Normal » ; Tschirsky . Husaren - Regiment
Eben . Reitende Artillerie . Artillerie iste und 2te
Abiheilung . Proviant - Fuhrwesen . Artillerie - und
Proviant - Fuhrwesen von Breslau . General . Lieu¬
tenant von Schulenburg . Deputat des Kabinels -
Ministerü . Deputat des Ober - Kriegscollegii . Ihr »
Königl . Mas . Equipage . Adjutanten . Des Kronprin -
zens Equipage . Des Prinzen Ludwigs . Des Prinzen
von Baden . Reitende Jäger . — Diese brauchen und
verlangen in Summa aZtausend Portionen und nach
denselben ist die Anzahl der Köpfe zu berechnen .

Freyburg , vom 20 May .
Itzt sind in Vorder « Oesterreich 18,020 Mann

Krieger , worunter zoos Mann Reuter , 2Z Kanonen
an Sechs und Zwölfpsündncr , nebst 2 Haubitzen . 48
Stücke werden noch erwartet . Zwischen Schultern
und Herbolzheim ist ein Lager abgesteckt und der Plan
zu einem zweyten auf den Anhöhen zwischen Sa -
ftach und Appenweyer entworfen . Hier , zu Kinzin -
gen , Schultern und Herbolzheim sind unsre Magazine
und die nöihigen Munbbedürfnisse erhallen wir aus
der Markgrafschafl Baden , dem Hcrzvgthum Würlem -

berg , übrigen Schwaben und der Chur - Pfalz .
Freyburg , vom 2l May .

Ein Thcil unsrer Truppen kampirt seit dem zten
dieses bey Kinzingen und Mördingen . Bis itzt aber
hatten wir noch immer Ruhe und noch ist kein An .
schein da , welcher von Seiten Frankreichs einen bal¬
digen Angriff vermuthen ließ . Täglich trifft eine
Menge beladnerKornwägen hier ein und nach allen An¬
stalten zu schließen , wird die nach Vorderösterreich
kommende Armee , nicht weniger als 50,000 Mann
stark werden . Das in unser Breisgau eingerücklr

Regiment Klebeck hak auf dem Marsch durch Bayern
nach eingrgangnen Berichten durch Desertion gegen
zoo Mann vcrlohren , wovon wir aber doch wieder
einen Theil erhallen haben .

Namür , vom 22 May .
Die Marschalle Rochamdeau und Luckner und General

la Fayette sind gegenwärtig zu Valencienncs bcysammen ,
um den neuen Krlrgsoperationsplan unter sich verabzure -
den . Um solchen zu durchkreuzen , dürften unsre Oesterreicher
wohl starke Versuchung bekommen , sich der Stadt Maubeu ,
ge zu bemächtigen , wodurch die Gemeinschaft zwischen
den Armeen des Herrn von Rochambeau und la Fa -
yelte abgefthnllten würde . So viel scheint man aus
gewissen Bewegungen unsrer Truppen merken zu kön¬
nen , daß irgend eine wichtige Unternehmung werde
vorgcnommen werden .

Regensburg , vom 2z May .
Der den 17 . d. ohne alles Gepräng zu Regensburg

eingeiroffne Fürstbischoff von Frcysiagen und Regens -
bürg hat den iy . als Vlkariats - Principalcommtssarius
dem Churmalnzischen ReichSdlrectorium durch den Frey¬
herrn von Freydcrg zwey von den höchsten Reichs » ,-
karien ausgestellte gleichlautende und verschloßne Be¬
glaubigungsschreiben an die allgemeine Reichsversamm -
lung überschickt und eben so viele offne Vollmachten ,
welche mit dem gewöhnlichen Ceremoniel übergeben
und angenommen wurden . Gleich den folgenden Tag
trat , als die erste Wirkung einer angesteltten Prinri ,
palkommission » das Reichsobermarschallamt wieder in
seine gewöhnliche Functionen ein und verrichtete nach
dem Auftrag der Churmainzischen Kanzler , die Raths -
ansage auf den rr . bey allen z Reichscollegicn schrift -
lich , in den nemlichen Formalien , wie die letzte An .
sage vor dem Eintritt des gegenwärtigen .Zwischenreichs
geschehen war . Zu gleicher Zeit wurde auf den rr .
« ine Reichsdiklatur angesagt , bey welcher bje übergeb ,
nen Beglaubigungsschreiben des Herrn Principalcom -

missariuS in die Feder diktirt wurden .
Mecheln , vom 2Z May .

Auf erhaltne Nachricht , daß « in Korps französischer
Truppen aus Ryssel und Douay auf Oesterreichs
Grund und Boden vorgerückt sey , faßte Herr Gene¬
ral von Apponcourl den Entschluß , dasselbe anzugrei -

ftn . In dieser Absicht brach den 20 . dieses um drey
Uhr Morgens ein starkes Korps von der Besatzung zu
Dornick auf , um diesen Plan auszuführrn . Zu glei -

cher Zeit setzten sich zooo Mann aus dem Lager bey

Leuze ln Bewegung , um dieses Korps im Nothfall zu
unterstützen . Allein beym ersten Anblick unsrer Trup¬

pen rissen die Franzosen von allen Seilen aus und

fiüchtelen sich über Hals und Kopf nach ihren Festun¬

gen . BloS einige Scharmützel fielen vor , die M
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«icht bedeutend waren. Da indessen unfte Truppen
ins französische Grnndgebiet einbrangen, siengcn die
Bauern zu Rumegnies und Bleharies an , die Sturm¬
glocke zu läuten und die Waffen zu ergreifen . Sie
machten ein anhaltendes Feuer auf unsre Truppen
aus ihren Fenstern und verwundeten verfchiedne Sol¬
daten nebst einem Officier vom Regiment des Prinzen
de Ligne. Aufgebracht über eine so gesetzwidrige Miß .
Handlung stürzten unsre Truppen auf die Bauern los
und säbelten alles nieder , was sie unter'n Waffen fan¬
den. Es war den Officiers nicht möglich , der Wuth
Einhalt zu thun , womit die Mannschaft den Tod ih .
rer Kriegskameraden rächte. Verfchiedne Häuser ge-
riethen in Brand und die Oesterreich» zogen endlich
ab . Der Generalmajor von Sztarrai war Willens ,
« in französisches Lager von 5000 Mann von der Ar¬
mee unter la Fayctte zwischen der Samdre und
der Maas stand , anzugrcifen . Alle Anstalten dazu
waren getroffen . Ein Korps Infanterie und Husaren
aus der Besatzung von Namur war bereits zur Ver¬
stärkung des Herrn von Sztarrai ausgerückc. Von
Esterhazy Husaren wurden 220 Mann abgeschickt , um
den Franzosen den Rückzug über Dinant abzuschnet.
den : mit einem Wort , man halte solche Vorkehrun¬
gen getroffen, die einen vollständigen Sieg zu verspre-
chen schienen . Eben in dem Augenblick aber , alS
Herr von Sztarrai zur Ausführung feines Entschlußs
schreiten wollte , kam die Nachricht , die Franzosen hät.
len ihr Lager verlassen , um eine Hauptfsuragierung
«orzunchmeu , welches einen Strich durch di« Rechnung
machte. Indessen stieß ein Korps Jäger von Nor,
mandie , Zoo Mann stark , auf unsre Husaren , die
den Paß auf Dmant gesperrt Hallen. Dieses
Korps ward nach einem Verlust von 8 Mann an Tod-
len und » ach Erbeutung einiger Pferde , die gleich nachNamur gebracht wurden , in die Flucht geschlagen .Es war nicht möglich , bey dieser Gelegenheit Kriegs ,
gefangne zu machen , denn die Husaren , dix vernom ,
men hatten , baß unsre Kriegsgefangne zu Ryssel wi-
der alles Kriegsrecht von den Franzosen waren ermor¬
det worden , säbelten einige blefsicte Jäger » die um

. Quartier balhen , ohne Barmherzigkeit nieder . DerGraf von la Mark , der ehedem als Oberster in fran.
zöstfchen Diensten stund , ist von Sr . König !, apostoli¬
schen Majestät zum Generalmajor bey unsrer Armee
eingestellt worden.

Schreiben aus dem Lager bey Guezze , vom
2 z May .

Heute um 2 Uhr Morgens hat der Generalmajor ,Graf von Sztarrai das französische Lager zwischen st.Aubain und Flocenne , 7000 Mann stark , angegriffen .

Das Hanbgcmeng war auf beyden Seiten ungemein
lebhaft : bas Treffen dauerte bis um 7 Uhr Morgens.
Nachdem berFeind gegen rzcoMann anTodten,Z Kano¬
nen , eine Menge Zelten , Kricgsbedürfnisse , Gepäck
und dergleichen mehr auf dem Kampfplatz zurück und
im Stich gelassen hakte , machte er sich eilig davon und
suchte Schutz unter den Kanonen von Philippevillt-
Unsre Truppen haben mehr nicht als 8 Franzosen zu
Kriegsgefangnen gemacht , zählen selbst 4 Mann an
Tobten und 22 Mann , die verwundet worden sind .

Brüssel , vom 24 May .
Von Koblenz ist ein Eilbote von dem Herrn von

Calonne an die vornehmsten französischen Auswandrer ,
so sich hier aufhalten angekommen und hat

- Auskunft über die jüngsten Konferenzen mitgr-
bracht , die daselbst in Betreff der in Antrag gekomm-
nen Versammlung der Paics und ParlamentSglied»
von Frankreich gehalten worden . Es heißt , diese Ver¬
sammlung sey auf den 8 Junius festgesetzt.

Würzburg , vom 24 . May .
Unser KreiSgesandt » in Nürnberg berichtete gestern,des Königs von Prrussen Gesandte zu Nürnberg und

Regensburg hättenaufihres KönigsBefehl erklärt , zooooPreußen scyen bereits nach dem Rhein aufgebrochen .Sic beziehen sämtlich ein Lager und marfchiren in z
Abtheilnngcn . Der größte Theil geht durch den frän¬
kischen Kreis. Schleunigst sollen Lieferanten eingestelltund gleich in Berlin bezahlt werden , um alles Nö-
thigr an Lebensmitteln re. ins Lager herbeyzuschaffen.
Noch in diesem Monat wird ein grosser Transport
unsre Gegend pafsiren. Dieser enthält 349 beladne
Wägen , worunter 1560 Centn » Pulver mit 1520Pferden befindlich. 1023 Mann , mit einer Sappeurund einer Mineur Compagnie , zusammen 32z Mannund 250 Dragoner , bedecken diesen Transport . Unser
Fürstbischofs wollte die Pulvecwägen nicht durch hiesige
Residenz gehen lasse» , sie machten also eine Stunde
Umweg und fttzien ihren Marsch nach Reigersheimund Bischoffshcim fort.

Brüssel , vom 25 May .
Offizieller Bericht aus dem VesterreickischenHaupt¬quartier zu Mons , vom 24 May.

» Da bas von der Armee uut » Herrn vo » la Fayet-te unter Herrn von Gouvions Kommando detascl-irte
Korps aus seiner bisherigen Stellung an dem linken
Ufer der Maas aufqebkschcn war , um sich nach der
Gegend von Flsrcnne zu begeben , so faßte der bey
Charlecoy stehende General Graf Szlanai den Schluß,selbiges mit 25 Kompagnien theils MuSquetiers,Iheils Jäger und 4 Schwadronen leichter Reftercy
anzugreifen . Dieses geschah auch wirklich den 23. in
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der Früh mit einer solchen Entschlossenheit und so
siaiidbafttm Muth , daß , ungeachtet der vortheilhasten
Stellung des Feindes , welcher durch ei» dichtes Ge.
hölz und durch eine » beynah unzugängliche» Hohlweg
gedeckt,wo : , die Unstigen doch die Franzosen nicht
allein daraus verdrängten und ihren ganzen Lagerplatz
samt einer stattlichen Beute eroberten , sondern auch
noch den Feind bis an tic Festung Philipp . » . lle jagten
und z Kanonen nedst der Laffeke zu einer Mu erbe»,
teten. « „ Des Feinds Niederlage würde ohne Zwei¬
fel noch vollkomMner geworden ssvn , hätte er sich
nicht unter die Kanonen gedachter Festung retirirt.
General Sjtarrai rand daher nickt für gut , ihm wet.
tcr nachzvictzen , sondern begnügte sich

'
damit , daß er

seine Truppen eine Weile a'uf dem eingenommncn Platz
stehen ließ . Indessen - würde diese Zeit darauf vcrwen.
dtt , die Bltisirlen anfzunrhmen und die über denFemd
eroberten Kanonen nebst ben andern Siegeszeichen und
der Beute zusammen zu legen , wie auch um unfern
Truppen ewige Erfrischung abzureichen. Nachgehcnds
zog der Herr General mit klingendem Spiel wieder in
den vor dem Gefecht innc gehabten Posten ; der
Feind hingegen folgte nur von weitem nach und man
sah weiter nichts , als etwaS französische Kavallerie ,
welche sich ihrem vorigen Lagere « näherte . » „ Der
Verlust , welchen die Unsrigcn an diesem Tag erlitten
haben , besteht in etwa 8 Tobten und 20 Verwunde¬
ten . Femdlicherseics sind gegen 200 Tobte auf dem
Platz geblieben , unter welchen sich der Oberste Mau .
bourg und ein unbekannter Sr . Ludwigsordensritlerde.
fanden. — Diests ist der Jnnhalk des vorlänsigen Be¬
richts , welchen der General Graf Szlarrai durch den
Major , Grafen Kollonitz , hrehcr gesandt hat . Die¬
sem Bericht wird noch ein ausgedehnterer folgen. «
Bey einer unsrer jüngsten Kriegsuntcrnehmungenwur¬
de ! er Hauptmann Overlan von de Ligne mit seiner
Komvaame gegen Rnmignies kommandirt, wo die
Franzosen , die sich in geringer Anzahl darir.n befanden ,
die Flucht ergriffen , die Einwohner hingegen so ver¬
wegen waren , aus den Fenstern und Kellerlöchern auf
die Unsrigcn zu schiessm . Einen Offizier Namens le
Fedure , trafen z Kugeln , so daß er kurz hernach da¬
ran sta b . Auch wurd' ein Art üerieknecht töduch ver¬
wundet. Diews reitzle die Oesterrcicher Truppe» der¬
gestalt zur Rache , baß sic sogleich einrge und üo Bau¬
ern tödreten und ihre Wohnungen mit Kanonen zu-
sammcnschossen. Den 22 . entstunden zu Löwen wie.
der sufrühri che Bewegungen , weiche unsre Soldaten
zwangen , auf die Meutmack ' er zu feuern , so daß , z
davon theils getödtet , lheils verwundet wurden . Tags
vorher war der Urheber der Unruhen zu Diest , genannt

Mertens , arquebustrt und L seiner Mitschuldigen , der
eine wil 80 , der andre mit 40 Prügeln auf den Hin¬
tern abgestrasr worden . Eine Division von Bender, wel¬
che zur Dämpfung der Unruhen nach D ' est aufgebr »-
chcn war , ist gestern von da zurückgekommcn ; ma«
vernimmt aber , daß die Anführer, gl ich nach dem
Abmarsch dieser Division , neue Aus -ct Weisungen be¬
gangen haben . Vorgestern kamen 4 französische Offi-
zi . rü aus Manbeuqe an. Gestern brach von hier eine
Kompagnie von dem Regiment Würtemberg nach
Mvns auf ; ein Ossiner von dem Regiment Stuart
aber mit einer Abtyeiiung von unsrer Besatzung gieng
nach Namur . General Aloinzy ist heute aus Deutsch¬
land hier cmzclroffcn.

Lüttich , vom 26 May.
Graf v . Egmont ' Pignakelli , Generallieutenant der

Armeen Sr . Merchnstüchsten Maj. ist von Aachen
hier eingetroffen , um sich an die Spize der französi¬
schen Ausgewanderten zu stellen .

Vermischte Nachrichten .
Die Russen sollen bereits wirklich in Pohlen einge-

rückt scyii.
Nach Briefen aus Warschau v. l . d. haben die

Höfe von Wien und Berlin beschlossen , Pohlens Frey»
heit und Unabhängigkeit seiner Regicrungeform anzu-
erkenne » und gegen jeden Augriff zu verlheidigc ».

Erzherzog Karl ist auf feiner Reise von Men nach
den Niederlanden vor einige» Tagen durch Frankfurt
gegangen.

D >e Nachricht von dem Sieg des Lord Cormval-
lis über Tippo Saib und seinen Folgen war falsch.
Actienhändlcr und Gcldmäcklcr halten sie erfunden
und ausgkiprcngl , um die Stocks steigen zu machen.

Der ehemalige erste Staaisminjster am Hof zu Ma-
drit , Graf Florida Bianka hak in seinem Erilio die
Schilderung des politischen Zustands von Spanien ent¬
worfen und dem Hof eingesandt. Das Werk soll
vortrefflich geschrieben seyn , allein einem exilirten Mi¬
nister giobl man wenig Gehör mehr . Man fragt itzt
allgemein , wird Spanien dem angreifenden Frankreich
helfen , oder die Gegenparlhie nehmen ? und ma» hört
deynah überall die Antwort : Es werde allerdings wir
Schweden gegenwärtig den gezwungnen NcutralitälS-
staud wählen , wofern ihm die Britten nicht helfe » .

In unftrm Mittwochs - Blatt , Pag . 446 , sind in
Dnickerey einige Worte verschoben. Es muß heissen :
Jencs unsrer Blätter , Nro . bz , v . 2z . May Pag.
ZZ4 , gibt das päbstl . Breve , wegen Frankreichs An¬
gelegenheiten, welches unter dem 2len April erlassen
ftyn soll , nach Strasburg« Nachrichten , «stein als
ächt an re.
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